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Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
Adlkofen vom 09.02.2015 

 
                       Nr. 3  

             
Die Vorsitzende erklärt die anberaumte Sitzung um 19.30 Uhr für eröffnet. Sie stellt fest, dass 
sämtliche Mitglieder ordnungsgemäß geladen wurden, und dass Zeit, Ort und Tagesordnung für 
die Sitzung gemäß Art. 52 GO ortsüblich bekanntgemacht worden sind. 
Von den 17 Gemeinderatsmitgliedern sind 15 anwesend; der Gemeinderat ist somit nach Art. 47 
Abs. 2 u. 3 GO beschlussfähig. 
 
GR H. Werner bemängelt, dass sein in der letzten Sitzung vorgebrachter Antrag nicht auf der 
Tagesordnung für die heutige Sitzung steht. 1. Bgm. Maurer erklärt, dass gewünschte 
Tagesordnungspunkte bitte schriftlich beantragt werden sollen. 
Sonstige Einwände gegen die Tagesordnung werden nicht erhoben. Sodann tritt die Vorsitzende 
in die Tagesordnung ein. 
 
 
1. Bauanträge 

 
 

BV-Nr.  

Bauort: Günzkofen, Am Anger 9 

Bebauungsplan: ĂG¿nzkofen ï An der KreisstraÇe LA 31 Teilabschnitt Iñ 

Vorhaben: Teilung eines Grundstückes 

Abweichungen:  

Nachbarrechtliche Vorschriften scheinen nicht verletzt zu sein. Die Größe des Grundstückes beträgt 
871 qm. 
 
BESCHLUSS Nr. 198:  
  
Das gemeindliche Einvernehmen wird in Aussicht gestellt. Bezüglich des Kanalanschlusses sind 
die Kosten eines weiteren Grundstücksanschlusses zu übernehmen. 
 
ABSTIMMUNG: 15:0 angenommen 
 
 
Antrag auf Aufforstung, Fl.Nr. 666, 667, Gemarkung Wolfsbach 
 
Benachbarte Grundstücke sind Äcker, es soll mit Laubbestand aufgeforstet werden. Es ist nichts 
ersichtlich, dass gemeindliche Belange berührt sein könnten. 
 
BESCHLUSS Nr. 199:  
  
Der Aufforstung wird zugestimmt. 
 
ABSTIMMUNG: 15:0 angenommen 
 

 
2. Bekanntgabe von Beschlüssen des Bauausschusses (Sitzung vom 30.01.2015) 
 
Das Nachtragsangebot zur Erhöhung des Rückhaltevolumens für das Regenrückhaltebecken 
Birnkofen wird nicht in Auftrag gegeben. Dies würde ca. 32.000,00 ú Mehrkosten mit sich bringen und 
hat keinen Nutzen. 
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Man kam zum Entschluss, dass die Gemeinde Adlkofen einem Hochwasserschutzkonzept nachgehen 
möchte, welches zu 75 Prozent gefördert wird. 
 
Außerdem wurde das Feuerwehrhaus in Reichlkofen besichtigt. Hier sind Umbauten verschiedener Art 
notwendig, der gemeindliche Lagerraum soll der FF Reichlkofen zur Verfügung gestellt werden. Die 
Materialkosten werden von der Gemeinde übernommen, die Arbeiten werden von der FF Reichlkofen 
durchgeführt. Die Kosten belaufen sich auf ca. 20.000,00 ú. Ein Kostenvoranschlag liegt bis dato nicht 
vor. 

 
 

3. Bebauungsplan ĂHimmelreich III ï Erweiterungñ ï Behandlung von Stellungnahmen aus der 
Behörden- und Öffentlichkeitsbeteiligung, ggf. Satzungsbeschluss  
 

Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt eine Tischvorlage aus. 
 
1. Verfahren: 
- Aufstellungsbeschluss vom 28.07.2014 
- Planungskostenvereinbarung liegt vor. Notartermin für die Erschließungsvereinbarung ist 
angesetzt. 
- Planfassung vom 6.10.2014: 
- frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung bis 26.11.2014  
- frühzeitige Behördenbeteiligung bis 02.12.2014 
- Behandlung Stellungnahmen u. Billigung neue Planfassung Gemeinderat am 05.12.2014 
- Planfassung 05.12.2014: 
- Öffentlichkeitsbeteiligung bis 06.02.2015 
- Behördenbeteiligung bis 06.02.2015 
 
2. Die vorgeschlagene Behandlung der eingegangenen Stellungnahmen aus der Behörden- und 
Öffentlichkeitsbeteiligung liegt als Anlage 1 bei. Vom unmittelbaren Nachbarn liegt eine 
Zustimmungserklärung vor. Es wird daher von einer nochmaligen Auslegung abgesehen. 
 
Der Bebauungsplan mit Begründung und Verfahrensunterlagen liegt dem Gemeinderat zum 
Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses vor. 

 
 

BESCHLUSS Nr. 200:  
  
1. Mit der Behandlung der eingegangenen Stellungnahmen aus der Behörden- und 
Öffentlichkeitsbeteiligung wie vorgeschlagen besteht Einverständnis. 
 
2. Der Gemeinderat beschlieÇt den Bebauungsplan ĂHimmelreich III ï Erweiterungñ in der 
Planfassung vom 09.02.2015 des Architekturbüros Pezold, Wartenberg, als Satzung. 
 
ABSTIMMUNG: 14:1 angenommen 

 
 

4. Erlass einer Außenbereichssatzung für den Ortsteil Forstenrode; Aufstellungsbeschluss 
 
Die Gemeinde Adlkofen erlässt auf Grund § 35 Abs. 6 BauGB und Art. 26 der Gemeindeordnung 

für den Freistaat Bayern, jeweils in der zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses am   gültigen 
Fassung,  folgende 

                            Außenbereichssatzung 
für den Ortsteil Forstenrode, Gemeinde Adlkofen 

 
§ 1 
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(1) Die Grenzen für den bebauten Bereich im Außenbereich der Gemarkung Kröning werden 
gemäß den im beigefügten Lageplan ersichtlichen Darstellungen festgelegt. Es handelt sich um 
folgende Flurnummern der Gemarkung Kröning: 
Flurnummern 1013 (Teilfläche), 43/46 und 43/79. 
(2) Der Lageplan vom 27.01.2015 (Maßstab 1 : 1.000) ist Bestandteil dieser Satzung. 
 

§ 2 
(1) Innerhalb der in § 1 festgelegten Grenzen richtet sich die Zulässigkeit von Wohnzwecken 
dienenden Vorhaben und kleinen Handwerks- und Gewerbebetrieben (mit Ausnahme von 
Betrieben des Beherbergungsgewerbes, Schank- und Speisewirtschaften) nach § 35 Abs. 2 
BauGB. 
 
(2) Der Errichtung, Änderung und Nutzungsänderung von Wohnzwecken dienenden  
Vorhaben und kleinen Handwerks- und Gewerbebetrieben (mit Ausnahme von Betrieben des 
Beherbergungsgewerbes, Schank- und Speisewirtschaften) kann nicht entgegengehalten 
werden, dass sie  

- einer Darstellung des Flächennutzungsplanes für Flächen für die Landwirtschaft 
oder Wald widersprechen 

                   oder 
             -    die Entstehung oder Verfestigung einer Splittersiedlung befürchten lassen. 

 
 

§ 3 
Es sind nur Gebäude mit maximal 2 Wohneinheiten zulässig.  

 
§ 4 

Diese Satzung tritt mit ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
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BESCHLUSS Nr. 201:  
  
Der Gemeinderat beschließt die Aufstellung einer Außenbereichssatzung. Die 1. Bgm. Maurer 
wird mit der Behörden- und Öffentlichkeitsbeteiligung beauftragt. 
 
ABSTIMMUNG: 14:0 angenommen (1 Enthaltung gemäß Art. 49 GO) 
 

 
5. Haushaltsvorberatung 2015 
 
Eine Ausfertigung des Verwaltungshaushaltes 2015 sowie ein Entwurf des Vermögenshaushaltes 2015 
sind den Gemeinderatsmitgliedern zugegangen. 
 
Ein GR-Mitglied beantragt, dass der Haushalt im Finanzausschuss vorberaten werden soll. 
Nach kurzer Diskussion wird jedoch vereinbart, in diesem Jahr den Haushalt noch einmal im ganzen 
Gremium vorzuberaten. 
 
1. Bgm. Maurer informiert über die aktuellen Kassenstände (Stand 09.02.2015): 
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VR Bank Landshut: 215.376,82 ú Soll 
Sparkasse Landshut: 20.532,24 ú Haben 
Raiffeisenbank Geisenhausen: 2.039,12 ú Haben 
Postgiro: 0,00 ú 
Barkasse: 904,90 ú Haben 
Geldmarktkonto: 0,00 ú 
Ergibt Gesamtbetrag: 191.900,56 ú Soll (ohne allg. R¿cklage) 
 
Der Haushalt wird einzelplanweise durchgegangen. 
 
Folgende Haushaltsstellen werden im Vergleich zum verteilten Entwurf folgendermaßen abgeändert: 
 
0.1300.6400 auf 3.500,00 ú 
0.1312.5200 auf 1.000,00 ú 
0.1313.5200 auf 100,00 ú 
0.1314.5500 auf 1.000,00 ú 
0.1315.5500 auf 1.000,00 ú 
0.0800.4690 auf 7.000,00 ú 
0.2991.1100 auf 24.000,00 ú 
0.4640.1100 auf 92.500,00 ú 
0.6100.6555 auf 50.000,00 ú 
0.7000.1111 auf 300.000,00 ú 
0.9000.0611 auf 64.800,00 ú 
 
 
 
6. Feuerwehrangelegenheiten ï Bestellung eines federführenden Kommandanten 
 
Am 22.01.2015 fand eine Besprechung der 5 Feuerwehrkommandanten der Gemeinde Adlkofen 
sowie Herrn Kreisbrandinspektor Hahn mit 1. Bgm. Maurer, GR Maierhofer, GR Winter u. H. 
Schmid bezüglich der Bestellung eines federführenden Kommandanten statt. 
 
Der federführende Kommandant ist zuständig für 

¶ die Beschaffung von Bekleidung 

¶ die Kleingeräte 

¶ das zentrale Schlauchlager 
 
Der federf¿hrende Kommandant soll in erster Linie Sprachrohr bzw. ĂKummerkastenñ f¿r die 
Gemeinde sein. 
Er hat keine weiterführenden Befugnisse. 
 
Er wird probeweise auf ein Jahr benannt. Wenn sich nach Ablauf des Probejahres die Mehrheit 
der Kommandanten dagegen ausspricht, wird der federführende Kommandant wieder 
abgeschafft. Die Ablehnung des federführenden Kommandanten ist zu begründen. 
 
Des Weiteren ist jeder Kommandant im eigenen Schutzbereich zuständig. Die Einsatzleitung im 
eigenen Schutzbereich hat jeder Kommandant selbst. Jeder Kommandant bleibt Chef seiner 
eigenen gemeindlichen Feuerwehr mit allen Rechten und Pflichten. 
 
Jeder Kommandant kann nach wie vor selbst mit seinem Anliegen zur Bürgermeisterin der 
Gemeinde Adlkofen kommen. 
 
FFW Jenkofen, 1. Kommandant, Stefan Wirth: befürwortet federführenden Kommandant 
FFW Adlkofen, 1. Kommandant, Stephan Schlichter: befürwortet federführenden Kommandant 
FFW Günzkofen, 1. Kommandant, Christian Maierbeck: befürwortet federführenden 
Kommandant mit o. g. Zuständigkeit 
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FFW Deutenkofen, 1. Kommandant, Rupert Hopfensberger: befürwortet federführenden 
Kommandant 
FFW Reichlkofen, stv. Kommandant, Johann Eppeneder: befürwortet federführenden 
Kommandant mit o. g. Zuständigkeit 
Zentrales Schlauchlager künftig in Adlkofen ist für FFW Reichlkofen in Ordnung. 
 
Die Feuerwehrkommandanten haben Herrn Stephan Schlichter, 1. Kommandant der FFW 
Adlkofen, als federführenden Kommandant für ein Jahr auf Probe bestimmt. 
 
BESCHLUSS Nr. 202:  
  
Herr Stephan Schlichter wird probeweise für 1 Jahr als federführender Kommandant gemäß Art. 
16 Abs. 2 BayFwG bestellt.  
Der federführende Kommandant ist zuständig für 

¶ die Beschaffung von Bekleidung 

¶ die Kleingeräte 

¶ das zentrale Schlauchlager 
 
Der federf¿hrende Kommandant soll in erster Linie Sprachrohr bzw. ĂKummerkastenñ f¿r die 
Gemeinde sein. 
Er hat keine weiterführenden Befugnisse. 
 
ABSTIMMUNG: 15:0 angenommen 
 
 
7. Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 19.01.2015 
 
 
BESCHLUSS Nr. 203:  
  
Das Protokoll der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates Adlkofen vom 19.01.2015 wird unter 
Berücksichtigung der obigen Ergänzung, ansonsten in der vorliegenden Fassung, genehmigt. 
 
ABSTIMMUNG: 14:0 angenommen  
 
 
 
8. Bekanntgabe von Beschlüssen, deren Geheimhaltungsgrund entfallen ist 
 
Die Sachspende (zwei Bilder) der Kunstgalerie Hackl für die Kita wurde mit Beschluss vom 19.01.2015 
angenommen. 
 
 
9. Informationen 
 

- Hausanschlussleitungen Frauenberger Straße: Kostenvergleich: 
Horizontalspülbohrverfahren rund 6.000,00 ú netto; konventionelle Bauweise netto ca. 
4.800,00 ú - Kostenfaktor: ca. 1.200,00 ú Mehrkosten; dadurch muss jedoch Straße nicht 
aufgerissen werden. In Anbetracht eventueller später auftretender Schäden durch 
Straßenaufrisse erscheint es sinnvoll, diese Mehrkosten in Kauf zu nehmen. 

- Raumbelegung Schulgebäude: Zu dieser Thematik fand eine interne Besprechung statt, 
das Ergebnis wurde an alle Gemeinderatsmitglieder verteilt 

- Büchereiflyer liegt als Tischvorlage auf 
- Einladung der FF Reichlkofen liegt auf 
- Deutsche Bibliotheksstatistik 2014 liegt auf 
- Einladung Jubiläum Partnerschaftsverein Adlkofen ï Badia Calavena 
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- Sitzung am 02.03.2015: Architekturbüro Wimmer wird i.S. Kindergarten vertreten sein 
- Sitzung am 23.03.2015: Hr. Schima wird i.S. Gebührenkalkulation und Globalberechnung 

vertreten sein 
- Die Schulverbandsumlage des Schulverband Kirchberg hat sich erhöht (vier Teilbeträge in 
Hºhe von je 7.331,40 ú) 

- Am 01.04.2015 um 17:00 Uhr ist die Einweihung der neuen Arztpraxis ï Einladung erfolgt 
- Verschiebung der Sitzung vom 20.04.2015 wg. Bürgermeisterseminar ï Einigung auf 

13.04.2015 
 

 
10. Wünsche und Anträge 
 
 
Ende der öffentlichen Sitzung: 22:03 Uhr. 
 
Adlkofen, 19.03.2015 
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Anlage 1 
 

Gemeinde Adlkofen ï Bebauungsplan Himmelreich III - Erweiterung 

Behandlung der Stellungnahmen aus der Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 

Belange sowie der Öffentlichkeit zur Planfassung vom 5. Dezember 2014 

architekturbüro  pezold  * Wartenberg, 6. Februar 2015 
 
1 Übersicht über die Stellungnahmen 

 

Folgende Träger öffentlicher Belange haben keine Stellungnahme abgegeben 

¶ Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Landshut 

¶ Amt für ländliche Entwicklung Niederbayern, Landau a.d. Isar 

¶ Bayerischer Bauernverband, Geschäftsstelle Landshut 

¶ Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege, München 

¶ Deutsche Telekom Technik GmbH, Technik Niederlassung Süd, Regensburg 

¶ Landratsamt Landshut ï Brandschutzdienststelle 

¶ Landratsamt Landshut ï Immissionsschutz 

¶ Landratsamt Landshut ï Untere Naturschutzbehörde 

¶ Regionaler Planungsverband Landshut 

Stellungnahmen ohne Bedenken, Anregungen und sonstige Empfehlungen 

¶ Regierung von Niederbayern, SG Raumordnung, Landes- und Regionalplanung 13. Januar 2015 

¶ Landratsamt Landshut ï SG 44 Bauleitplanung 15. Januar 2015 

¶ Bayernwerk AG, Altdorf 20. Januar 2015 

Stellungnahmen mit Informationen zur Kenntnisnahme 

¶ Zweckverband Wasserversorgung Isar-Vils, Hofham 5. Februar 2015 

Stellungnahmen von Trägern öffentlicher Belange mit Bedenken, Anregungen oder Empfehlungen 

¶ Landratsamt Landshut ï Untere Bauaufsichtsbehörde 29. Januar 2015 

Stellungnahmen der Öffentlichkeit mit Bedenken, Anregungen oder sonstigen Empfehlungen 

¶ Einwender 1 4. Februar 2015 
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2 Kenntnisnahme von Informationen 

Die folgende Stellungnahme enthält keine Bedenken oder Anregungen, sondern nur 

Informationen. Sie werden zur Kenntnis genommen und soweit zweckmäßig in die 

Begründung übernommen ï ein Beschluss ist nicht erforderlich. 
 

2.1 Zweckverband Wasserversorgung Isar-Vils, Hofham; 5. Februar 2015 
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3 Behandlung der Stellungnahmen 

 
3.1 Landratsamt Landshut ï Untere Bauaufsichtsbehörde; 29. Januar 2015 

 

 

Behandlung: Die untere Bauaufsichtsbehörde hält ihre Bedenken aufrecht, dass durch die 

Planung eine städtebauliche Unordnung entstehen kann. Ein weiterer dringender 

Planungsbedarf ist allerdings mit Blick auf die bereits vorgesehenen Festsetzungen 

nicht erkennbar. Da die Gemeinde mit dem Bebauungs- plan die momentan erkennbaren 

Probleme - z.B. die Verbauung der Ringstraße ï verhindert, darf darauf hingewiesen 

werden, dass sie gegen unvorhergesehene Fehlentwicklungen noch über das Instrument 

der Veränderungssperre mit anschließender Bauleitplanung verfügt. Dieses Instrument 

kann zwar die Aufga- be der Gemeinde, die städtebauliche Ordnung und Entwicklung 

planerisch vorzubereiten und zu leiten, nicht ersetzen. Als Ergänzung des vorliegenden 

Bebauungsplans kann es aber dazu beitragen, die Beden- ken zur planerischen 

Zurückhaltung auszuräumen. 
 

 

 
3.2 Einwender 1, 4. Februar 2015 

 

Vorschlag: Die Stellungnahme der unteren Bauaufsichtsbehörde wird zur Kenntnis genom- 

men. Eine Planänderung ist nicht veranlasst. 
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